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Die Abteilungsleiterin Dr. Eva-
Maria Gürke beglückwünsch-
te die Absolventen ebenso 
zum positiven Ausbildungsab-
schluss wie die Lehrkräfte im 
Bereich der Fachkunde, Dr. 
Bettina Seidlhuber, Dr. Rainer 
Klaus, Petra Mengling-
Schmidt, Julia Michel, Chris-
tin Schmelz, Dominic Becker 
und Dr. José Perez, teilt die Bil-
dungseinrichtung mit. Beson-
dere Glückwünsche galten Ti-
na Höhl, Regina Kraus, Marie 
Orlob, Catharina Wolf (MFA), 
Henriette Bock, Lea Walter 
(ZFA) und Tabea Harnoth 
(PKA). Sie hatten die Berufs-
schule jeweils mit der Bestnote 
1,0 abgeschlossen und wurden 
dafür vom Förderverein der 
Eduard-Stieler-Schule mit ei-
nem Geschenk belohnt. Die 
Ehrung übernahm Julia Mi-
chel, Vorstandsmitglied des 
Fördervereins. 

In ihrer Ansprache betonte 
Abteilungsleiterin Gürke die 
besonderen Herausforderun-
gen, denen die frisch gebacke-
nen Fachkräfte pandemiebe-
dingt in den Ausbildungspra-
xen und -apotheken sowie im 
Berufsschulunterricht ausge-

setzt gewesen waren. „Ihr habt 
nicht nur eure Ausbildung in-
klusive des phasenweise not-
wendigen Distanzunterrichts 
in dieser besonderen Zeit mit 
Bravour gemeistert, sondern 
ihr habt in euren Ausbildungs-
betrieben dazu beigetragen, 
dass frühzeitig SARS-CoV 2-

Tests und Impfungen für die 
breite Gesellschaft möglich 
waren“, dankte sie den Absol-
venten. Die Klassenlehrer Sa-
bine Balzter, Lena Knüttel und 
Christian Riehl ermunterten 
ihre ehemaligen Auszubilden-
den, weiter ihren individuel-
len Weg im (Berufs-)Leben zu 

gehen, und sich von besonde-
ren Anforderungen genauso 
wie in ihrer Ausbildung wäh-
rend der Pandemiezeit nicht 
den Mut nehmen zu lassen, 
sondern diese als Entwick-
lungschance zu begreifen, so 
Gürke. Im Anschluss über-
reichten sie den Absolventin-

nen die Abschlusszeugnisse 
mit einer Rose. 

Stellvertretend für die Ab-
schlussklassen bedankten sich 
Marie Orlob, Paulina Küpfer-
ling, Tina Höhl, Catharina 
Wolf und Jasmin Jade Lake bei 
den unterrichtenden Lehr-
kräften für deren Geduld und 

Engagement im Unterricht 
mit Blumensträußen und per-
sönlichen Geschenken. Den 
Abschluss der Veranstaltung 
bildete ein Film, den Lehrerin 
Sabine Balzter für ihre Klasse 
12 MFB gedreht hatte, und der 
die Highlights der dreijährigen 
Ausbildung illustrierte. nz

Im kleinen, aber festli-
chen Rahmen haben 47 
medizinische Fachange-
stellte, 34 zahnmedizini-
sche Fachangestellte 
und zwei pharmazeu-
tisch-kaufmännische An-
gestellte ihre Zeugnisse 
erhalten. 

FULDA

83 Absolventen der Berufsschule Gesundheit der Eduard-Stieler-Schule verabschiedet

Lobende und mutmachende Worte für Azubis

Wie die Klasse 12 ZAA sind auch andere Klassen feierlich verabschiedet worden.  Foto: Schule/Eva-Maria Gürke

„Sie haben lange an der Stein-
schule gewirkt und persönli-
che Spuren hinterlassen“, sag-
te Schulleiter Ulf Brüdigam.  

„Persönlichkeit ist es doch, 
die – zugegebenermaßen ne-
ben der notwendigen fachli-
chen und pädagogischen Ex-
pertise – einen Lehrer aus-
macht. Die beiden verdienten 
Pädagogen hätten in ganz aus-
gezeichneter Weise dieser Ma-
xime Rechnung getragen. En-
gagement und Vorbild sowie 
Offenheit gegenüber ihren 
Kolleginnen und Kollegen, 
Schülerinnen und Schülern 
und Eltern zeichneten sie aus.  

So hätten sie sich über ihre 

gesamte Dienstzeit hinweg 
immer wohl in ihrer Rolle füh-
len und als authentische An-
sprechpartner für ihre Ler-
nenden parat stehen können. 

Wolfgang Tölch hat die Frei-
herr-vom-Stein-Schule bereits 
als Schüler und später als Refe-
rendar kennengelernt. Seit 
1985 unterrichtete er nach 
verschiedenen Zwischensta-
tionen die Fächer evangeli-
sche Religion und Englisch. 
Tölch habe es verstanden, in 
einer besonderen Art auf seine 
Schülerinnen und Schüler 
ein- und zuzugehen. Dabei 
habe er stets die richtige Ba-
lance gefunden, seinen jun-
gen Lernenden Freiräume ein-
zuräumen, um ihre eigene Po-
sition darstellen zu können, 
und gleichzeitig darauf geach-
tet, dass es im Unterricht vor-
wärtsgeht, sagte Brüdigam. 
„Mit ihm ist nun eine sehr er-
fahrene Lehrkraft ausgeschie-
den, die über den Unterricht 
hinaus auch an Gottesdiens-
ten und der Ausbildung von 

Lehrern im Vorbereitungs-
dienst mitgewirkt hat.“  

Christoph Kesselhut hat sei-
nen Weg an die Steinschule 
über verschiedene berufliche 
Stationen gefunden. Nach 
dem Studium der Fächer Ma-
thematik und Geschichte an 
der FU Berlin absolvierte er 
sein Referendariat an der Win-
friedschule. Als Kesselhut 
2004 an die Freiherr-vom-
Stein-Schule wechselte, hat er 
bereits 20 Jahre an der Rudolf-
Steiner-Schule Loheland un-
terrichtet und sich mit den zu-
sätzlichen Fächern katholi-
sche Religion und Ethik quali-
fiziert. 

Vor dem Hintergrund dieser 
beruflichen Laufbahn war für 
ihn stets die Wahrung von An-
schaulichkeit im Unterricht 
ein besonderes Anliegen. Ne-
ben der Vermittlung von 
Fachwissen lag ihm seine zen-
trale pädagogische Aufgabe, 
den Schülerinnen und Schü-
lern Orientierung zu geben, 
am Herzen, sagte Brüdigam. ic

Die Freiherr-vom-Stein-
Schule hat neben der 
langjährigen Sekretärin 
Rosemarie Schick mit 
Wolfgang Tölch und 
Christoph Kesselhut 
auch zwei verdiente Pä-
dagogen verabschiedet. 
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Zwei Lehrer gehen in den Ruhestand

Spuren hinterlassen

In emotionalen Reden nah-
men Schulleitung, Personal-
rat und Fachschaften Ab-
schied von Kira Breil (Chemie, 
evangelische Religion und 
Ethik), Ursula Feling (Kunst 
und Latein) sowie Rainer 
Brühl (Deutsch und Eng-
lisch). Schulleiterin Annette 
Albrecht verpackte ihren be-
ruflichen Rückblick und Dank 
in drei passende, humoristi-
sche Portraits der künftigen 
Pensionäre im Stil einer Fern-
sehsendung zu berühmten 
Persönlichkeiten. 

Die Schulleiterin dankte Ki-
ra Breil für ihre 25-jährige Tä-
tigkeit an der Winfriedschule 
Fulda. Nach ihrer Versetzung 
von der Schule in Wittmund 
an die Winfriedschule in Ful-
da sei Kira Breil täglich zwi-

schen Kassel und Fulda gepen-
delt und habe sich trotz dieser 
Belastung viele Jahre lang 
nicht nur als Fachvorsteherin 
der Fachschaften Chemie und 
evangelische Religion enga-
giert, sondern die Schulge-
meinde auch durch ihre Back-
künste verwöhnt. Unverges-
sen bleibe der Waffelduft, der 
aus der Schulküche im Unter-
geschoss verführerisch durch 
das Schulgebäude gezogen ist. 
Breil verlege ihren Tätigkeits-
bereich nun in ihr „privates 
Backstudio“ nach Kassel. 

Rainer Brühls beruflichen 
Werdegang, der ihn zunächst 
von Fulda nach Königshofen, 
dann aber wieder zurück in 
die Heimat, zunächst an die 
Richard-Müller-Schule, so-
dann an die Freiherr- vom-
Stein-Schule und schließlich 
wieder zurück an die Win-
friedschule geführt habe, fass-
te die Schulleiterin Brühls 
Hobby-Beschäftigung folgend 
im Bild des Tanzstudios. Hier-
bei habe der Pensionär stets 

mit Eleganz, Haltung, Leiden-
schaft und Fairness die Inhal-
te seiner beiden Fächer an die 
nächsten Generationen ver-
mittelt. Nun wechsele auch er 
in sein privates Tanzstudio 
und könne sich seinen Tur-
nier-Aktivitäten beim TSC 
Fulda mit noch mehr Hingabe 
widmen. 

Ursula Felings berufliche 
Karriere betitelte Albrecht als 
„ein Leben für die Kunst“. Ne-
ben der Würdigung ihrer be-
ruflichen Tätigkeit als Lehr-
kraft für Kunst und Latein, die 
sie zunächst an der Sophie-
Scholl-Schule in Mainz und 
anschließend an der Win-
friedschule in Fulda ausübte, 
dankte die Schulleiterin der 
Pensionärin insbesondere für 
ihr prägendes Engagement in 
der Vertretung der Lehrerin-
nen und Lehrer bis hin zum 
Gesamtpersonalrat. 

Abschließend verabschie-
deten sich die Fachschaften 
von ihren langjährigen Kol-
leg.  ic

Die Winfriedschule Fulda 
verabschiedet drei ver-
diente Lehrkräfte in den 
Ruhestand.
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Winfriedschule verabschiedet Pädagogen

Tanz, Kunst und Küche

Schulleiter Ulf Brüdigam (rechts) verabschiedete Wolfgang Tölch (links), Christoph Kessel-
hut und Rosemarie Schick.  Foto: Schule

Schulleiterin Annette Albrecht (von links) verabschiedete Kira Breil, Ursula Feling und Rainer 
Brühl.  Foto: Schule


